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Kantonales SozialamtWas wir heute machen

Programmpunkt Zeitspanne Dauer

Begrüssung & Einstieg 11:15–11:20 5 Min.

Input 1: UN-BRK und Partizipation 11:20–11:25 5 Min.

Input 2: Partizipation im Projekt 

SEBE

11:25–11:35 10 Min.

Kleingruppenarbeit 11:35–12:05 30 Min.

Präsentation der 

Gruppenergebnisse

12:05–12:12 7 Min.

Abschluss 12:12–12:15 3 Min.
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Kantonales SozialamtZiel

Wir finden heraus, wie das Projekt SEBE noch 

mehr Partizipation machen kann.

Wir lernen, was die UN-

Behindertenrechtskonvention sagt.

Wir lernen, was SEBE macht.
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Kantonales Sozialamt

Wichtige Wörter 
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Kantonales SozialamtDie UN-Behindertenrechtskonvention

Die UN-Behindertenrechtskonvention ist ein Vertrag.

Die Schweiz hat diesen Vertrag unterschrieben.

In dem Vertrag steht:

Menschen mit Behinderungen haben die gleichen Rechte wie alle 

anderen Menschen.

Zum Beispiel:

• das Recht auf Arbeit

• das Recht auf eine eigene Wohnung

• das Recht auf Mitbestimmung

Dieses Glossar wurde in Leichter Sprache mit Unterstützung von ChatGPT (OpenAI, 2025) 

erstellt. Überprüft und angepasst wurde das Glossar von Saphir Ben Dakon
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Kantonales SozialamtPartizipation

• Partizipation bedeutet: Mitmachen und mitbestimmen. 

Menschen dürfen sagen, was sie wollen. 

• Menschen werden ernst genommen. Ihre Meinung ist wichtig. 

Zum Beispiel: Menschen mit Behinderungen bestimmen bei 

SEBE vom Kanton Zürich mit.

• Partizipation ist ein Recht. Es steht in der UN-

Behindertenrechtskonvention.

Dieses Glossar wurde in Leichter Sprache mit Unterstützung von ChatGPT (OpenAI, 2025) 

erstellt. Überprüft und angepasst wurde das Glossar von Saphir Ben Dakon
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Kantonales Sozialamt

Partizipation und UN-
Behindertenrechtskonvention
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Kantonales SozialamtPräambel in Leichter Sprache

Menschen mit Behinderungen sollen mitentscheiden dürfen.

Sie sollen bei wichtigen Treffen dabei sein.

Sie sollen sagen können, was sie brauchen.

Besonders dann, wenn es um Regeln oder Pläne geht, die ihr Leben 

betreffen.

Menschen mit Behinderungen wissen am besten, was sie brauchen.

Deshalb sollen sie sagen dürfen, was wichtig ist.

Dieses Glossar wurde in Leichter Sprache mit Unterstützung von ChatGPT (OpenAI, 2025) 

erstellt. Überprüft und angepasst wurde das Glossar von Saphir Ben Dakon
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Kantonales Sozialamt

Beispiel SEBE
Wie machen wir Partizipation?
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Kantonales SozialamtSEBE – kurz erklärt (1/3)

• Der Kanton Zürich hat seit dem 1.1.2024 ein neues Gesetz:

Das Gesetz heisst Selbstbestimmungsgesetz (Abkürzung: 

SLBG).

• Das Gesetz wird mit dem System SEBE umgesetzt.

• Mit SEBE können Personen mit Behinderung selber bestimmen, 

wo und durch wen sie Unterstützung bekommen wollen.

• Auf der SEBE-Abklärungsstelle wird geschaut, wieviel 

Unterstützung eine Person braucht.  
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Kantonales SozialamtSEBE – kurz erklärt (2/3)

• Personen mit Behinderung können z.B. in ihrer eigenen 

Wohnung, bei Eltern, mit Partnern zusammen leben und dort 

Unterstützung erhalten.

• Sie können Unterstützung z.B. im Haushalt bekommen, bei 

Briefen und Rechnungen, bei Fragen mit Nachbaren, für 

Ausflüge und vieles mehr. 

• Wenn sie nicht zuhause wohnen wollen oder können, können sie 

in eine Institution eintreten (z.B. in ein Wohnheim).
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SEBE – kurz erklärt (3/3) 

Ambulante

Anbietende
(Organisationen)

Privatpersonen
(Personen aus dem 

nahen Umfeld der Person 

mit Behinderung z.B. 

Freunde)

Unterstützung im 

eigenen Zuhause

Institutionen (IFEG)

Unterstützung in 

Wohneinrichtungen

Tagesstätten, 

begleitete Arbeitsplätze 

im ergänzenden 

Arbeitsmarkt
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SEBE betrifft viele…

Menschen mit 

Behinderungen

Angehörige

Beistand und 

Beiständinnen

Verbände

Verschiedene 

Behörden

Institutionen und 

Organisationen

Kantonales 

Sozialamt Zürich

Fachpersonen



Kantonales SozialamtWas wir machen wollen

• Wir wollten mit Hilfe von Vielen das Gesetz und SEBE besser 

machen.

• Wir wollten wissen, was Andere über unser Gesetz und SEBE 

denken. 

• Wir wollten lernen.
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Kantonales SozialamtDas haben wir gemacht (1/4)

Soundingboard

• Wie ein Echoraum: Rückmeldung von vielen verschiedenen 

Personen

• Wir stellen etwas vor und reden darüber.  

• Einmal haben über 50 Personen mitgemacht. 

• Wir haben das am Anfang gemacht.
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Kantonales SozialamtDas haben wir gemacht (2/4)

Hearing (Anhörung)

• Das haben wir zum Beispiel mit Verbänden gemacht.

• Es sind wenige Personen dabei. Wir suchen die Personen aus.

• Wir hören zu: Was ist gut? Was ist nicht gut?

• Wir haben das ein paar Mal gemacht.
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Kantonales SozialamtDas haben wir gemacht (3/4) 

Testdurchführungen 

• Da haben vor allem Personen mit Behinderungen mitgemacht.

• Sie konnten sich auf der Website anmelden.

• Sie haben zum Beispiel unseren Fragebogen getestet.

• Wir haben ihnen Fragen gestellt. 

• Sie haben uns gesagt: Das ist gut. Das ist nicht gut. 

• Wir haben das ein paar Mal gemacht.
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Kantonales SozialamtDas haben wir gemacht (4/4) 

Fokusgruppen

• Es sind 6-15 verschiedene Personen in einer Gruppe dabei. 

• Es gibt mehrere Fokusgruppen zu verschiedenen Themen.

• Wir arbeiten in Workshops. 

• Manchmal sind es viele Themen, manchmal wenige. 

• Wir treffen uns ein paar mal im Jahr.

• Wir arbeiten seit 5 Jahren zusammen.
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Kantonales SozialamtDas war schwierig

• Oft hatten wir wenig Zeit.

• Viele haben ihre Meinung gesagt. Die Meinungen waren 

verschieden. Wir mussten schauen: Wie arbeiten wir zusammen.

• Wir konnten nicht immer einfach erklären.

• Nicht alle konnten gleich mitmachen. 

• Es gab viele gute Ideen. Manchmal mussten wir „Nein“ sagen.

• Manchmal gab es Frust.

• Wo können die Menschen wirklich mitbestimmen?
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Kantonales SozialamtDas wissen wir jetzt

• Partizipation ist wichtig.

• Partizipation ist manchmal anstrengend. 

• Partizipation braucht Zeit. 

• Man lernt viel von den Anderen.

• Man muss zuhören.

• Manchmal sind die Menschen enttäuscht.

• Man lernt: Man kann nicht alles machen.
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Kantonales SozialamtWeitere Informationen zu SEBE

• Informationen zu SEBE für Menschen mit Behinderung

• In Einfacher Sprache: SEBE für Menschen mit Behinderung | 

Kanton Zürich

• In Leichter Sprache: SEBE für Menschen mit Behinderung in 

Leichter Sprache | Kanton Zürich

• In Gebärdensprache Deutsch: SEBE für Menschen mit 

Behinderung | Kanton Zürich

• Melden Sie sich für den SEBE-Newsletter an:

• Hier klicken für die Anmeldung: SEBE Aktuell | Kanton Zürich

• SEBE schreibt den Newsletter manchmal. 

• Es gibt dort neue Informationen zu SEBE.
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https://www.zh.ch/de/soziales/leben-mit-behinderung/selbstbestimmung/sebe-fuer-menschen-mit-behinderung.html
https://www.zh.ch/de/soziales/leben-mit-behinderung/selbstbestimmung/sebe-fuer-menschen-mit-behinderung.html
https://www.zh.ch/de-ls/soziales/leben-mit-behinderung/selbstbestimmung/sebe-fuer-menschen-mit-behinderung.html
https://www.zh.ch/de-ls/soziales/leben-mit-behinderung/selbstbestimmung/sebe-fuer-menschen-mit-behinderung.html
https://www.zh.ch/de-gs/soziales/leben-mit-behinderung/selbstbestimmung/sebe-fuer-menschen-mit-behinderung.html
https://www.zh.ch/de-gs/soziales/leben-mit-behinderung/selbstbestimmung/sebe-fuer-menschen-mit-behinderung.html
https://www.zh.ch/de/soziales/leben-mit-behinderung/selbstbestimmung/sebe_kennenlernen.html#main_editorialnewsletterr


Kantonales SozialamtWorkshop

Gruppe 1 (Interesse: Grundlagen)

Was braucht es für Partizipation?

Gruppe 2 (Interesse: Prozessverlauf)

Was braucht es, damit Partizipation während einem Prozess bestehen bleibt?

Gruppe 3 (Interesse: Herausforderungen)

Wo sind Grenzen und Herausforderungen bei der Partizipation in der 

Verwaltung?
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